
E
ine Bereicherung des 
Schwarzwaldkrimi-
Abends war die Lesung 

von Katharina J. Ferner im 
kongenialen Zusammenspiel 
mit Musiker Chili Tomasson, 
beide aus Wien. Ferner sorg-
te mit ihren teils morbiden Ge-
dichten – »Im Wald hängt eine 
Leiche« –, durch ihre Anmut,  
mit wunderbarer Leichtigkeit 
und treffender Direktheit oft 
für nachdenkliches Gelächter. 

Und immer wieder war
die innige Verbundenheit 
zu Hausach, zum Schwarz-
wald mit »Blätterbrausen« 
und »Vogelscharren« zu spü-
ren. »Wenn man viel Zeit allein 
im Schwarzwald verbringt, 
schreibt man romantische Ge-

dichte«, erklärte die letztjähri-
ge Leselenz-Stipendiatin und 
Hausacher Stadtschreiberin. 
Sie liebt Dialekte, sammelt Dia-
lekt-Wörter und somit hätte ih-
re Lesung nicht passender als 
Einstieg zum Motto des Lese-
Lenz »Sprachränder/Ränder-
sprachen« sein können.

Mit einer Mischung aus 
Salzburgerisch, Wienerisch 
und Oberösterreichisch war 
es ein ums andere Mal ein Ge-
nuss, ihrer Stimme zu lau-
schen, auch die hochdeutschen 
Übersetzungen standen dem in
nichts nach. Mit einer Überra-
schung wartete sie schließlich 
auf. »Ich hab mich ins Badi-
sche verliebt«, versicherte sie, 
trug ein Gedicht auf aleman-

nisch vor und forderte das Pu-
blikum augenzwinkernd auf: 

»Ihr kennts ma sagn, ob ihr mi 
verstonden hobts«. 

Nicht weniger charmant
gab Chili Tomasson mit sei-
nen Songs Einblicke in seine 
Gefühlswelt. »Bücher funktio-
nieren mit einer Geschichte«, 
beschrieb er, doch auch mu-
sikalisch kann ein Album ei-
ne Geschichte mit jeder Men-
ge Kapitel sein. So bestach er 
unter anderem mit gesunge-
nen Kapiteln aus der Liebes-
geschichte zwischen Lily und 
dem Tätowierer. »Eine wun-
derbar schöne Angelegen-
heit«, fasste Chili Tomasson 
den Abend zusammen und be-
stätigte, was er schon zum Auf-ff
takt gesungen hatte: »It’s easy
to fall in Love with you«.
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Gebannt lauschten Katharina 
J. Ferner und Chili Thomasson 
aus Wien dem Krimifinale, das
Melissa Bruder noch einmal
vortrug.  Foto: Christiane Agüera
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